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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Der naturnahe Fluss "Aalbach" fließt gemächlich bis schnell, örtlich plätschernd, geschwungen, über Sand im natürlichen Bachbett in einem 
Sohlental. Das Biotop verläuft entlang der Landkreisgrenze Neubrandenburg/ Mecklenburg-Strelitz. An das Biotop grenzen Feuchtbrachen 
und Gehölze sowie die Fließgewässerteile im benachbarten Landkreis.
Der "Aalbach" wird von einem mehrreihigen Gehölzsaum aus Erlen und Silberweiden begleitet, der bisweilen die Seite wechselt. Neben den 
genannten Arten spielen das Gemeine Rispengras und die Brennnessel eine größere Rolle.
Das Biotop ist ungefährdet.
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Alnus glutinosa Salix alba

Poa trivialis Urtica dioica

Euonymus europaeus Sambucus nigra Aegopodium podagraria Festuca gigantea
Iris pseudacorus Mentha aquatica Phalaris arundinacea Phragmites australis
Ranunculus repens Scrophularia umbrosa Stellaria cf nemorum Veronica beccabunga


